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Lengede. Für Schlagzeilen sorgt 2009
die geplante Integrierte Gesamtschule
in Lengede. Als am 16. November das
Ergebnis der zweiten Elternbefragung
vorliegt, ist klar: Die zu erwartenden
Klassenstärken reichen aus. Damit die
Gesamtschule wie geplant an den Start
gehen kann, muss die Landesregierung
allerdings noch grünes Licht geben.

Drei Wochen bevor das Ergebnis der
Elternbefragung vorliegt, demonstrie-
ren in Lengede 200 Schüler und Eltern
für die Gesamtschule. Mit dabei: Lenge-
des Bürgermeister Hans-Hermann Baas
und Peines Landrat Franz Einhaus (bei-
de SPD). Sie werfen der Landesregie-
rung beim Genehmigungsverfahren der
Schule „Zahlenspielerei“ vor. Die
Grundlage für die Gesamtschule in
Lengede bildet das Gutachten des
Schulexperten Karl-Heinz Uflerbäu-
mer, das im Februar vorgestellt wird.
Darin wird Lengede als zweiter Stand-
ort für eine Gesamtschule im Kreis aus-
drücklich empfohlen.

Ein weiterer Erfolg für den Schul-
standort Lengede: Im Herbst startet an
der Grundschule Woltwiesche die flexi-
ble Eingangsstufe. Die ersten und zwei-
ten Klassen bilden künftig eine pädago-
gische Einheit. Macht ein Schüler große

Fortschritte, kann er nach dem ersten
Jahr direkt in die dritte Klasse wech-
seln. Braucht er mehr Zeit, kann er die
flexible Eingangsstufe in drei Jahren
durchlaufen.

Ende Dezember trauert Lengede um
Willi Frohwein: Der KZ-Überlebende,
der im Alter von 86 Jahren stirbt, ist

Namensgeber der Realschule. Zwischen
Schülern, Lehrern und Frohwein be-
steht jahrelang ein freundschaftliches
Band, das aber auch nach seinem Tod
nicht reißen soll. An der Grundschule
Lengede wird im August Klaus-Dieter
Beyer nach 32 Jahren als Konrektor in
den Ruhestand verabschiedet. 

Auch für die kleinsten Kinder in der
Gemeinde Lengede gibt es gute Nach-
richten: Ende November wird die Er-
weiterung der Kinderkrippe Spatzen-
nest in Betrieb genommen. Der 360 000
Euro teure Bau bietet Platz für eine
zweite Gruppe mit 15 Kindern bis zu
drei Jahren.

Bereits am 27. Mai hatte ein Sturm in
Lengede gewütet. Das Unwetter hält die
Feuerwehr in Atem, sie muss zu zwei
Dutzend Einsätzen ausrücken. Die
Windhose bringt die alte Teufelsbuche
auf dem Kirchhof zu Fall, deckt zahlrei-
che Dächer ab und sorgt für Chaos auf
den Straßen in der Südkreisgemeinde.

Gesamtschule und andere Großprojekte

Durch die finanziellen Unwägbar-
keiten und Unsicherheiten bei den

Finanzzuweisungen und der Gewerbe-
steuer des gerade beschlossenen Haus-
haltes der Gemeinde Lengede planen
wir als SPD-Gemeinderatsfraktion
keine zusätzlichen neuen Investitio-
nen, die Auswirkungen insbesondere
in den Folgekosten des Verwaltungs-
haushalts haben könnten. Trotz der
ungewissen Einkommenssituation
werden wir unseren Bürgerinnen und

Bürgern, neben der
Grundsteueranhe-
bung, keine zusätz-
lichen Belastungen
zumuten.

Ein Schwerpunkt
unserer politischen
Arbeit im kommen-
den Jahr wird die
Optimierung der
Verkäufe von Bau-
land und Gewerbe-
flächen sein. Ziel

ist es, die Einnahmen für die Gemein-
de zu verbessern. Weiterhin werden
wir uns intensiv einbringen, wenn es
darum geht, Arbeitsplätze in unserer
Gemeinde zu sichern und zu schaffen. 

In den Bereichen Schule, Kindergär-
ten, Kultur, Wohnungspolitik, Sozia-
les und Sport haben wir in der Vergan-
genheit Maßnahmen beschlossen, die
die Lebensqualität der Einwohner un-
serer Gemeinde Lengede erhöht hat.

Die im Haushalt 2010 vorgesehenen
Investitionen wie Krippenbau, Bau
von Mensen, Einführung von Ganz-
tagsgrundschulen, Sicherung des
Schulstandortes Lengede, Straßensa-
nierung und Straßenausbau werden
umgesetzt.
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„Keine zusätzlichen
Belastungen“

Kommt sie oder
kommt sie nicht?
In Lengede dreht
sich die Debatte

um die Einrichtung
einer neuen

Gesamtschule.

Für unsere kommunalen Finanzen ist
das von der Bundesregierung be-

schlossene Wachstumsbeschleunigungs-
gesetz ein Schritt in die völlig falsche
Richtung. Es reißt in der Gemeindekasse
neue Haushaltslöcher auf, notwendige
Investitionen müssen verschoben und auf
ein Minimum zurückgefahren werden.

Der Rat der Gemeinde Lengede be-
schloss in der Dezember-Sitzung eine
noch sparsamere Haushaltsführung. Da-
mit können aber nicht alle Kürzungen
bei der Einkommensteuer und der Ver-
schlechterungen durch den Finanzaus-
gleich der Landesregierung aufgefangen
werden. Um die Einnahmeseite zu stabi-
lisieren, mussten durch Beschluss des
Rates ab 2010 die Grundsteuerhebesätze
erhöht werden.

Mit Mitteln aus dem Konjunkturpaket
II werden Bildungs- und Infrastruktur-

projekte bezahlt – wie die kleine Mensa
an der Broistedter Grundschule. Die
Rohbauarbeiten wurden begonnen, die
Bezugsfertigkeit dieses Multifunktions-
traktes ist für den Sommer geplant.
Ebenfalls 2010 möchte die Grundschule

Woltwiesche Ganztagsschule werden.
Der Antrag ist bei der Landesschulbe-
hörde fristgerecht gestellt, wir hoffen auf
einen positiven Bescheid bis Ostern.

Noch im Dezember haben wir Aufträge
für den Bau einer weiteren Krippe in der
Ortschaft Broistedt vergeben. Die Le-
bensqualität für alle Altersgruppen
möchten wir mit gezielten Straßener-
neuerungen erhöhen. 

2010 soll – nach Verabschiedung des
Dorferneuerungskonzeptes – der Brü-
ckenweg in Lengede komplett erneuert
werden. Hierfür werden Landesmittel
fließen. In Woltwiesche soll der Neue
Weg ausgebaut werden. 

Wenn die Planfeststellungsbeschlüsse
rechtskräftig werden, folgen 2011 auch
der Bodenstedter Weg und der Fahrrad-
weg zwischen Broistedt und der Barb-
ecker Gemarkung. 

„Sparen und stabilisieren“
Lengedes Bürgermeister Hans-Hermann Baas blickt voraus

Die CDU/FDP-Fraktion im Gemein-
derat Lengede geht mit Zuversicht

in das neue Jahr, wenn wir an die Wirt-
schaftsentwicklung denken. 

Alle Wirtschaftsforschungsinstitute
zeigen Optimismus im Vergleich zur
Weltwirtschaftskrise 2009: Das Sozial-
produkt wird wachsen, Arbeitslosigkeit
und Kurzarbeit werden sinken, nur der
private Konsum schwächelt, trotz eines
sehr guten Jahresabschlusses 2009 im
Handel. Deshalb ist es unsinnig, gerade

in dieser Situation in
Lengede eine 60-
prozentige Steuerer-
höhung durchzufüh-
ren, die alle Bürger
als Grundeigentü-
mer direkt oder als
Mieter indirekt be-
lastet. 

Rund 300 000 Euro
werden dadurch den
Bürgern in Lengede,
zusätzlich zu den be-

stehenden Steuern, Abgaben und Ge-
bühren, entzogen und fehlen damit
beim privaten Konsum.

Beim Bau der Mensa in Broistedt
wird mit einem zusätzlichen Begeg-
nungsraum Kindern und Senioren ge-
holfen. Generationenübergreifendes
Lernen und Leben könnte hier verwirk-
licht werden. Dies wünscht sich die
CDU/FDP auch in einer besser genutz-
ten Lengeder Mensa und damit eine
Stärkung des Schulstandortes.

Mit gemischten Gefühlen sehen wir
dem Ausbau der Bahnstrecke entgegen,
denn eine Unterführung scheint nicht
sofort realisierbar. Auto- und Lkw-
Verkehr werden Lengede und Klein
Lafferde weiter belasten.
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„Steuererhöhung
ist unsinnig“

Einwohner: 12 982 (Vorjahr 13 044)
● davon männlich: 6428
● davon weiblich: 6554

Ausländer: 476

Einwohner mit Nebenwohnsitz:
668

Einwohner in den Ortschaften:
Barbecke: 697; Broistedt: 3798; Klein
Lafferde: 1218; Lengede: 5181; Wolt-
wiesche: 2087; gesamt: 12 981

Sitzverteilung im Rat: SPD: 21 Mit-
glieder und der Bürgermeister; CDU:
8 Mitglieder; FDP: 1 Mitglied 

Haushaltsvolumen 2010 (gemäß
Haushaltsplanentwurf): Verwal-
tungshaushalt: 14,68 Millionen Euro;
Vermögenshaushalt: 3,44 Millionen

Pro-Kopf-Verschuldung: 351,78
Euro (Vorjahr: 372,40 Euro)

Gewerbesteueraufkommen: 0,95
Millionen Euro (Vorjahr: 1,53 Millio-
nen)

Schulen: Grundschulen Lengede,
Woltwiesche und Broistedt: 551 Schü-
ler; Realschule: 450 Schüler; Haupt-
schule: 188 Schüler

Kindergärten: gemeindeeigene Kin-
dergärten: 5 Kindergärten (278 Kin-
der) und 1 Kinderkrippe (22 Kinder).
kirchliche Kindergärten: 2 Kindergär-
ten (108 Kinder) 

Seniorenheime: 1 Heim, insgesamt
51 Plätze

Wichtige Veranstaltungen 2010:
Volksfeste 2010: Barbecke (2. bis 5.
September), Klein Lafferde (25. bis
27. Juni), Lengede (22. bis 24. Mai);
Dorffeste 2010: Woltwiesche (21./22.
August); Märkte 2010: Broistedt –
Sommerfest im Industriepark (5./6.
Juni); Lengede – Weihnachtsmarkt
27./28. November

Lengede
in Zahlen

Der Bau schreitet voran: Ende November wird die Erweiterung der Kinderkrippe Spatzennest in Betrieb genommen.

Stürmisch: Im Mai bringt eine Windhose die alte Teufelsbuche auf dem Lengeder Kirchhof zu Fall.Abschied: Ende Dezember trauern Schüler und Lehrer um Willi Frohwein, den Namensgeber der Lengeder Realschule.

Drei Wochen vor dem Ergebnis der wichtigen Befragung: 200 Schüler und Eltern demonstrieren für die Gesamtschule in Lengede. Archiv: Christian Bierwagen (4)

Hans-Hermann Baas.
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